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MARKTBERICHT KOMPAKT 

2026 / Jänner 

 Rückstau auf dem Schweinemarkt, Schlachtrinderpreise im Plus 

 Eiermarkt: lebhafte Nachfrage, Angebot knapp bedarfsdeckend 

 Erzeugermilchpreis im Abwärtstrend, Milchanlieferung zum Jahreswechsel hoch 

 Internationale Weizenpreise durch Sorgen um US-Winterweizen im Anstieg 

 Witterungsbedingte Ertragseinbußen bei Obst und Gemüse  
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Wöchentliche österreichische Preisübersicht - Kalenderwoche: 5

Produkte Einheit KW 5 KW 4 +/- in % Jänner Dezember +/- in %
KW 5

2025

KW 5

2025

+/- in %

Getreide- Börsennotierung Wien

Qualitätsweizen EUR / t 205,50 205,50 0,0% 205,50 206,17 -0,3% 287,5 -28,5%

Mahlweizen EUR / t 198,00 198,00 0,0% 198,00 198,50 -0,3% 239,50 -17,3%

Futtermais EUR / t 183,00 182,00 0,5% 182,50 183,50 -0,5% 209,00 -12,4%

Mahlroggen EUR / t k.N. k.N. 210,00 210,00 0,0% 215,00

Futtergerste EUR / t k.N. k.N. k.N. 177,00 k.N.

Ölsaaten - Börsennotierung Wien

Sojaschrot GVO 44 % RP EUR / t k.N. k.N. k.N. k.N. k.N.

Rapssaat EUR / t k.N. k.N. k.N. k.N. k.N.

Fleisch - frei Rampe Schlachthof

Schweine S-P EUR / kg 1,67 1,66 0,6% 1,71 1,82 -6,0% 1,98 -15,7%

Rinder Jungstiere E-P EUR / kg 7,51 7,46 0,7% 7,43 7,35 1,1% 5,55 35,3%

Rinder Kühe E-P EUR / kg 5,97 5,90 1,2% 5,82 5,62 3,6% 4,47 33,6%

Eier/Geflügel- Großhandelspreis

Geflügel Hühnerfleisch grillfertig/lose EUR / kg 3,65 3,65 0,0% 3,62 3,60 0,6% 3,41 7,0%

Eier Bodenhaltung M EUR / 100 Stk 19,37 18,73 3,4% 18,64 17,64 5,7% 16,26 19,1%

Obst- AMA Großhandelspreis

*/**Apfel, konv. EUR/kg 1,20 1,19 0,8% 1,18 1,18 0,0% 1,25 -4,0%

Gemüse- LK NÖ Erzeugerpreis

Karotten konv.* EUR/dt 40,50 40,50 0,0% 40,50 41,50 -2,4% 40,50 0,0%

Speisezwiebel gelb konv.* EUR/dt 11,50 11,50 0,0% 11,50 11,50 0,0% 23,50 -51,1%

Kartoffeln- LK NÖ Erzeugerpreis

Speisekartoffeln konv. * EUR/dt 15,00 17,50 -14,3% 17,00 17,50 -2,9% 30,00 -50,0%

* vorläufig,

** durchschnittlicher Verkaufspreis ab Verpackungstelle,  

verkaufsfertig, sämtliche Vermarktungswege

Preisübersicht - Monat: Dezember

Produkte Einheit Dezember Vormonat
Vor-

monat %
Vorjahr Vorjahr %

Milch - Erzeugerpreis Dezember

nat. FE/EE, netto, Ø aller Qual. Cent/kg 56,11 56,59 -0,8% 56,26 -0,3%

Heumilch nat. Fettgehalt 57,25 57,79 -0,9% 57,61 -0,6%

Biomilch nat. Fettgehalt 62,72 62,94 -0,4% 61,57 1,9%

Futtermittel Dezember

Legehennen Alleinfuttermittel EUR / 100kg 37,56 37,59 -0,1% 37,45 0,3%

Masthühnerküken Alleinfuttermittel EUR / 100kg 45,89 46,87 -2,1% 48,08 -4,6%

Milchleistungsfutter EUR / 100kg 31,31 31,42 -0,4% 31,97 -2,1%

Schweinemastfutter GVO EUR / 100kg 32,66 32,62 0,1% 33,44 -2,3%

Düngemittel Dezember

Kalkammonsalpeter (27 % N) EUR / t 338,06 341,30 -0,9% 320,11 5,6%

Harnstoff (46 % N) EUR / t 539,14 533,72 1,0% 480,05 12,3%

Diammonphosphat (18/46/0) EUR / t 746,99 755,04 -1,1% 681,45 9,6%

Kali (60 % K2O) EUR / t 416,64 426,91 -2,4% 425,09 -2,0%

Volldünger (15/15/15) EUR / t 488,84 538,27 -9,2% 500,97 -2,4%  
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Preisgrafiken zu ausgewählten österreichischen Produkten: 

(Legende:      2024     2025  2026 ) 
 

Schweine S-P in EUR/kg, frei Rampe 
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Jungstiere E-P in EUR/kg, frei Rampe 
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Bodenhaltungseier M in EUR/100 Stk  
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Hühnerfleisch in EUR/kg, VKP an den Handel 
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Milchpreis ab Hof nat. FGeh. in Cent/kg 
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Apfel Großhandelspreis, konv. in EUR/kg 

  

 

Futtermais in EUR/t, Börse Wien 
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I. Marktbereich: Vieh, Fleisch, Eier und Geflügel 

Aktuelle Marktlage ÖSTERREICH – EU – WELT: Zusammenfassung  

Rinder: ▪ Jungstiere: begrenztes Angebot, vorgezogene Schlachtungen im Dezember 

▪ geringe Abgabebereitschaft der Mäster aufgrund der niedrigen Temperaturen 

▪ Nachfrage sehr gut - Auffüllung der Lagerbestände im Lebensmittelhandel 

▪ Preise nochmals leicht gestiegen, 35,3 % über Vorjahr  

▪ Schlachtkühe: überschaubares Angebot, steigender Bedarf der Verarbeitungsbetriebe 

▪ Exporte, vor allem in die Schweiz 

▪ Preise: +3,6 % zum Dezember, +33,6 % zum Jänner 2025 

▪ DE: zunächst positive Entwicklung, gegen Monatsende Preisabschläge 

Schweine: ▪ Preise: -6 % zum Vormonat, -15,7 % zum Vorjahr 

▪ Angebotsüberhänge aus den Feiertagswochen (weniger Schlachttage) 

▪ traditionell schwache Schweinefleisch-Nachfrage der Konsumenten („Jännerloch“) 

▪ steigender Bedarf der Lebensmittelindustrie, Einlagerungen bei niedrigen Einkaufspreisen 

▪ DE: ähnlich wie in Österreich, langsamer Abbau der Überhänge  

▪ EU: reichlich mit Schweinefleisch versorgt, vermehrt aus Spanien nach Ausbruch der 

Afrikanischen Schweinepest (Importverbote wichtiger Drittländer) 

Geflügel: ▪ saisonüblich geringere Bestellmengen des LEH zu Jahresbeginn 

▪ Abgabepreise der Schlachtbetriebe mehrheitlich stabil – über Vorjahresniveau 

▪ EU-Markt ist trotz Ausfälle durch die Vogelgrippe insgesamt gut versorgt 

▪ EU-weit wurden zwischen 1. Oktober 2025 und 8. Jänner 2026 insgesamt 471 Ausbrüche 

in 17 Mitgliedstaaten festgestellt, über 14 Mio. Tiere wurden gekeult. Die meisten 

Ausbrüche traten in Deutschland (35 %) und Frankreich (23 %) auf  

▪ EU-Preise für Masthühnerfleisch lagen mit 290 EUR/100 kg über Vorjahr (+ 5 %), US-

Niveau rückläufig auf 219 EUR, Brasilien-Preise gaben ebenfalls nach auf 115 EUR 

▪ EU-Außenhandel im Zeitraum Jänner bis Oktober 2025 relativ stabil zum Vorjahr. 

Importmengen (in Schlachtgewicht): +1,1 %; Exportmengen: -1,1 % 

Eier: ▪ weiterhin lebhafte Nachfrage, gleichzeitig wächst der Bedarf an gekochten und gefärbten 

Eiern für die nahende Ostersaison 

▪ Produktion läuft auf hohem Niveau, der aktuelle Bedarf kann knapp gedeckt werden  

▪ Packstellenpreise über Vorjahresniveau 

▪ EU-weit herrscht weiterhin ein knappes Angebot, verstärkt durch die laufenden 

Vogelgrippe-Ausbrüche bzw. Maßnahmen bei der Bekämpfung  

▪ EU-Eierpreise waren zuletzt leicht rückläufig auf 283 EUR/100 kg (+19 % zum Vorjahr). In 

den USA sind die Preise auf 168 EUR/100 kg gefallen 

▪ EU-Importmengen (in Eiäquivalent) zogen zwischen Jänner und Oktober 2025 massiv an 

(+53 %) – mit einem deutlichen Plus aus der Ukraine. Die EU-Exporte lagen im selben 

Zeitraum unter dem Niveau des Vorjahres (-1 %) 

Angebot und Nachfrage: 

Produkt Angebot Nachfrage Markteinschätzung 

Rind steigend Jungstiere: schwächer; 
Kühe: gut 

Jungstiere: Preisrückgang möglich; 
Kühe: behauptet 

Schwein wird langsam kleiner Warten auf Impulse Markt zeigt sich fester 

Geflügel stabil stabil Vogelgrippe bleibt großer 
Unsicherheitsfaktor 

Eier knapp bedarfsdeckend trotz 
hohem Produktionsniveau  

kontinuierlich  Eierknappheit: Entspannung erst 
nach Ostern erwartet 
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II. Marktbereich: Milch 

Aktuelle Marktlage ÖSTERREICH – EU – WELT 

Erzeuger-

milchpreis: 

• Der durchschnittliche Erzeugermilchpreis sank im Dezember 2025 auf 56,11 ct/kg 
(Durchschnitt aller Qualitäten, Milchsorten und Inhaltsstoffe). Die Milchlieferanten erhielten 
demnach um 0,48 ct/kg weniger als im Vormonat. Durch die Nachzahlungen einiger 
Molkereien für das gesamte Jahr 2025 wurde der Preisrückgang etwas gedämpft. Der 
Erzeugermilchpreis lag mit 0,15 ct/kg moderat unter dem Vorjahreswert (Dezember 2024: 
56,26 ct/kg). 

• Die Agrarmarkt Austria schätzt den Erzeugermilchpreis für Jänner 2026 auf 52,60 ct/kg 
(Durchschnitt aller Qualitäten und Inhaltsstoffe). Begründet wird dies mit den saisonüblich 
fallenden Inhaltsstoffen und den weiteren Preissenkungen der großen Molkereien (im 
Schnitt -3,6 ct/kg). 

• Die EU-Auszahlungspreise sanken im November auf 50,08 ct/kg (natürliche Inhaltsstoffe) 
– ein Minus von 4,5 % gegenüber dem Vormonat. Das Niveau des Vorjahres wurde um 
6,4 % unterschritten. Für Dezember 2025 rechnet die EU-Kommission mit einer weiteren 
Rücknahme der Erzeugermilchpreise auf 48,77 ct/kg (-2,6 %). 

• Internationale Milchpreise: Der neuseeländische Milchpreis fiel im November auf 33,5 
ct/kg (4,2 % Fett, 3,35 % Eiweiß). Der US-Milchpreis zog an auf 36,6 ct/kg (4,2 % Fett)  

Anlieferung: • Die österreichischen Molkereien und Sennereien haben im Dezember 2025 insgesamt 
302.021 t GVO-freie Rohmilch übernommen. Die direkten Milchlieferungen der 
heimischen Landwirte an Molkereien außerhalb Österreichs betrugen 11,6 Mio. kg. Die 
gesamte Lieferleistung der österreichischen Milchbauern belief sich auf 313.343 t; im 
Vergleich zum Vorjahr haben die heimischen Milchbauern um 7,5 % mehr Milch an 
Erstankäufer abgeben. 

• Die Jahresanlieferung für 2025 an die heimischen Milchübernehmer betrug 3,5 Mio. t und 
übertraf die Menge aus dem Vorjahr um 128.992 t oder 3,8 %. 

• Auf europäischer Ebene bleibt die Milchproduktion weiterhin auf hohem Niveau. Im 
Zeitraum Jänner bis November 2025 wurde ein Anstieg von 1,6 % gegenüber der 
Vorjahresperiode verzeichnet (schaltjahrbereinigt), wobei insbesondere die großen 
Produzentenländer ihre Anlieferungsmengen steigerten. 

• USA und Neuseeland produzieren auf hohem Niveau: Die US-Milchproduktion legte von 
Jänner bis November 2025 um 2,3 % zu, in Neuseeland betrug das Plus 1,8 %. Australien 
hingegen verzeichnete im selben Zeitraum einen Rückgang von 2,5 %. 
 

Produktion: 

 

 

Maßnahmen und Intervention: keine aktuellen Maßnahmen  

Rohmilchanlieferung AT (in t) Dez.25 Dez.24 Vorjahr % Diff 12/23 %

an österreichische Erstankäufer 302.021 274.795 9,91% 13,75%

davon Biomilch 54.798 50.516 8,48% 9,17%

Produktion AT (in t) Nov.25 Nov.24 Vorjahr % Diff 11/23 %

Trinkmilch 53.905 53.613 0,54% -2,59%

Mischtrunk 36.851 31.257 17,89% 22,03%

Süßrahm 3.817 3.843 -0,66% 5,96%

Sauerrahm 1.957 1.787 9,50% -3,02%

Butter 2.850 2.573 10,76% 18,11%

Käse und Topfen 19.977 17.937 11,38% 12,76%

https://agriculture.ec.europa.eu/data-and-analysis/markets/price-data/price-monitoring-sector/milk-and-dairy-products_en
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Marktbereich: Getreide, Ölsaaten und Zucker 

Aktuelle Marktlage ÖSTERREICH – EU – WELT: Zusammenfassung 

Brotgetreide: 

 

• Weizen an der Pariser Börse verzeichnete am Mittwoch, 28.01.2026, an der 

Pariser Börse – der europäischen Leitbörse für Getreide – einen Anstieg von 0,50 

EUR/t zur Vorwoche auf 190,00 EUR/t.  

• Deutlich kräftiger kletterte der Weizenpreis in Chicago mit einem Plus von 

umgerechnet 4,70 EUR/t zur Vorwoche nach oben auf 164,32 EUR/t. 

• Als Grund dafür gelten die Sorgen über die Folgen eines schweren Wintersturms 

im Mittleren Westen der USA, wo die Temperaturen bis auf zu minus 20 Grad 

Celsius sanken. Durch ergiebige Schneefälle wurden größere Frostschäden bei 

Winterweizen zwar vermindert, die ersten Einschätzungen über die Frostschäden 

werden jedoch erst im Frühling erfolgen, was zweifellos einen Einfluss auf den 

Weizenpreis haben wird.   

• Neben der preissteigernden Tendenz von der Chicagoer Börse ist die Marktlage 

für europäischen Weizen weiterhin von einer guten Versorgung geprägt. Die 

Rekordernte für Weizen am Globus drückt weiterhin auf die Preise und günstige 

Offerten aus Argentinien sowie aus dem Schwarzmeerraum setzen europäische 

Exporte Richtung Nordafrika unter Druck. 

• An der Produktenbörse in Wien stagniert Qualitätsweizen die dritte Woche in Folge 

auf einen Notierungsmittel von 205,50 EUR/t und liegt damit weiterhin auf dem 

geringsten Niveau der aktuellen Vermarktungssaison und massiv unter dem 

Niveau vor einem Jahr von 287,50 EUR/t (29.01.2025). 

• Die aktuelle internationale sowie heimische Börsenpreisentwicklung können Sie 

hier nachverfolgen: https://marktinformation.ama.at/reports/boerse 

 

Futtergetreide: 

• Die Pariser Maisnotierung liegt mit 191,50 EUR/t (Schlusskurs 28.01.2026) um 

1,25 EUR/t unter der Vorwoche (192,75 EUR/t, Schlusskurs 21.01.2026). 

• Für Preisdruck bei Mais sorgte, dass die USA Ende Jänner den ganzjährigen 

Verkauf von E15-Kraftstoff doch nicht im aktuellen Haushaltsentwurf vorsieht. 

• Zudem wurden die Sorgen über die Maisbestände in Argentinien durch Berichte 

über jüngste Regenfälle geringer.  

 

Ölsaaten und 

Eiweißpflanzen: 

 

• Die Rapsnotierung in Paris legt die dritte Woche in Folge zu und liegt aktuell bei 

481 EUR/t (Schlusskurs 28.01.2026). Damit ist der Zuwachs zur Vorwoche mit 

+2,75 EUR/t deutlich geringer als in den zwei vorangegangenen Wochen.  

• Der Rapskurs ist somit seit dem 12-Monatstief von 450 EUR/t am 24.12.2025 

kräftig angestiegen. 

 

Zucker: • Die international wichtigste Notierung für Weißzucker in London liegt aktuell mit 

417,60 USD/t leicht über dem Fünfjahrestief von 404,50 USD/t am 30.01.2026. 

• Das EU-Preismonitoring hat für den Zeitraum Dezember 2025 mit 518 EUR/t den 

aktuellsten EU-Zuckerpreis veröffentlicht und liegt damit deutlich unter dem 

Vorjahresniveau (580 EUR/t, Dezember 2024).  

 

Maßnahmen und Intervention: keine aktuellen Maßnahmen 

 

https://marktinformation.ama.at/reports/boerse
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III. Marktbereich: Obst und Gemüse 

Aktuelle Marktlage ÖSTERREICH – EU – WELT: Zusammenfassung 

Aktuelles ▪ Weiterhin ungewöhnlich niedrige Temperaturen in Europa. Hagel‑, Sturm- und 

Frostereignisse in EU- Versorgerländern von Obst- und Gemüse (Spanien, Italien). 

▪ Exportgeschäft mit spanischen Erdbeeren stockt, verfügbare Mengen eingeschränkt 

▪ Anhaltende Kälte und geringe Sonneneinstrahlung verzögern auch in Österreich vegetative 

Entwicklung der Gemüsekulturen im geschützten Anbau.  

▪ Weitere Informationen zur aktuellen Marktlage finden sie hier. 

Tafeläpfel ▪ Hauptgeschäft für heimische Vermarkter von Tafeläpfeln nach Jahreswechsel gestartet, 

Warenverfügbarkeit und Nachfrage zufriedenstellend 

▪ AMA- Großhandelsabgabepreis im Jänner mit durchschnittlich 1,18 EUR/kg für gepackte 

Ware weiterhin auf unveränderten Vormonatsniveau.  

▪ Höchststand von Tafeläpfeln zum ersten Dezember mit 87.600 Tonnen (bio.&konv.) bereits 

überschritten. (-8 % zu Vormonat) 

▪ November erste Revision der EU-Prognose Apfelproduktion der Saison 2025/26 von 10,5 

auf 10,9 Mio. Tonnen korrigiert. (Quelle: world apple and pear association, nächstes update 

Februar 26) 

▪ Durchschnittlicher Abgabepreis für Äpfel ab Rampe, sortiert und verpackt der EU4  

(PL,DE,FR,IT) im Dez. mit 86,00 EUR/dt 10 % unter Vorjahreswert 

▪ EU-Apfelbestände zum ersten Dezember 11,7 % über Wert der vorangegangenen Saison 

und leicht über dem Fünfjahresdurchschnitt.  

Karotten ▪ Heimischer Markt von Lagerkarotten weiterhin stabil, winterliche Temperaturen treiben das 

Geschäft mit Wurzelgemüse an 

▪ Niederösterreichischer Erzeugerpreis für Speisekarotten im Jänner mit durchschnittlich  

40,50 EUR/dt, 2 % unter Vormonatsniveau fortgeschrieben. 

▪ Exporte nach wie vor überschaubar. 

Zwiebeln ▪ Starke Abgänge von österreichischen Zwiebeln im letzten Quartal 2025 

Niederösterreichische Erzeugerpreise von Speisezwiebeln, sortiert mit durchschnittlich 

11,50 EUR/dt. im Jänner auf Vormonatsniveau, deutlich unter Vorjahr. 

▪ Österreichischer Speisezwiebel, vor allem großfallende Kaliber, über Landesgrenzen 

hinweg gefragt. 

Kartoffeln ▪ Geschäft mit heimischen Speisekartoffeln im Jänner ruhiger, Marktversorgung reichlich, 

Inlandsnachfrage, auch aus den Touristenhochburgen im Westen, gut 

▪ Erzeugerpreis von Speisekartoffeln mit durchschnittlich 17,50 EUR/dt im Jänner zum 

Vormonat weiterhin unverändert. 

▪ Kondition der Lagerware zufriedenstellend, teilw. Qualitätsmängel durch Druckstellen 

▪ Ausfuhren durch hohe Eigenversorgung der Exportmärkte nur mit Preiszugeständnissen 

möglich.  

 
 

Angebot und Nachfrage: 

 

Maßnahmen und Intervention: keine aktuellen Maßnahmen 

https://www.ama.at/marktinformationen/obst-und-gemuse/aktuelle-informationen/2026/europaweit-wetterbedingte-ertragsausfaelle-bei-obst-und-gemuese/
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Für weitere fachspezifische Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Agrarmarkt 

Austria unter den folgenden Kontaktdaten gerne zur Verfügung: 

 

Marktbereich Telefon Mitarbeiter 

Vieh und Fleisch 050 3151 - DW 248  Hr. Pausackerl 

Eier und Geflügel 050 3151 - DW 4789 Fr. Dipl.-Ing.in Reiterer 

Milch und Milchprodukte 050 3151 - DW 4789  Fr. Dipl.-Ing.in Reiterer 

Getreide, Ölsaaten und Zucker 050 3151 - DW 221  Hr. Dipl.-Ing. Herz 

Obst und Gemüse 050 3151 - DW 379  Hr. BSc. Jorda-Renhardt 

 

Impressum 

Informationen gemäß § 5 E-Commerce Gesetz und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 
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Redaktion: GB I/Abteilung 3/Referat 8 

Dresdner Straße 70 

1200 Wien 

UID-Nr.: ATU16305503 

Telefon: +43 50 3151-0, Fax: +43 50 3151-396, E-Mail: preismeldungen@ama.gv.at 

 

Vertretungsbefugt:  

Mag.a Lena Karasz, Vorstandsmitglied für den Geschäftsbereich I 
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